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Center 

Das Jahr 2025 beginnt mit vielen Aktivitäten der neuen Mitarbeiterinnen. 
Elena ist Lehrerin für den Stützunterricht. Iliana widmet sich den Aktivitäten 
für die Kinder. Sie werden je nach Alter in verschiedene Gruppen aufgeteilt. 
Elena arbeitet an verschiedenen Wochentagen, Iliana an den Wochenenden. 
Die Aktivitäten sind sehr vielseitig, kreativ und kurativ. 

Die Kinder erleben unbeschwerte Momente und werden durch verschiedene 
freiwillige Köchinnen verpflegt.

Während den langen Sommermonaten finden die Aktivitäten v.a im Freien 
statt. Nach den Ferien sind die Kinder eher im Center betreut.

Nachdem sich unser Koordinator bei den Behörden der Schule dafür 
eingesetzt hat, erhalten die Kinder auch in der Schule Stützunterricht. 

Regelmässig werden Geburtstage gefeiert. Es wird gebacken, gespielt, 
gebastelt und Bewegungsspiele dürfen natürlich auch nicht fehlen.

Katrin Weiss unterrichtet unsere Frauen in Griechisch. Regelmässig an zwei 
Tagen pro Woche treffen sie sich, eine sehr wertvolle Zeit.


Humanitäre Arbeit  

Geflüchtete in den Camps „Malakasa“ und „Oinofita“ werden regelmässig mit 
dringend benötigten Hilfsgütern versorgt. Die offizielle Versorgung durch die 
Regierung ist nie ausreichend.

Babynahrung und Pampers, Früchte und Gemüse, Öl, Zucker, Mehl, Reis 
und Hülsenfrüchte sind am dringendsten gebraucht.

Das Lager in „Mirsini“ wird auch regelmässig mit Medikamenten und 
Grundnahrungsmitteln versorgt.


Wir stehen in regem Austausch mit „BAAS“, der Schweizerorganisation, die 
in Ioannina das Community Center betreibt. Wir bringen Kleider für den 
Freeshop und unterstützen die Gemeinschaftsküche.

Mit der Organisation „Wave“ in Thessaloniki stehen wir ebenfalls in Kontakt. 
Wir helfen dort, wo es am nötigsten ist, v.a. mit Schuhen, Socken und 
Unterwäsche und geben immer wieder Beiträge für die Infrastruktur.


Wir unterstützen auch einzelne Familien mit Nahrungsmitteln, Hilfsgütern für 
den Haushalt, mit Schulmaterial und Medikamenten.


Pavlos Drivas, unser Koordinator, leistet grossartige und vielseitige Arbeit in 
Lavrio vor Ort. Er ist äusserst gut vernetzt und kümmert sich um viele 
Familien in Not, auch um Griechen.




Aktion Grossbrand im Raum Lavrio 

Nach dem furchtbaren Grossbrand mussten viele Bewohner, die auf dem 
Land in kleinen Häusern gewohnt haben, in Notschlafstellen Unterschlupf 
finden.

Wir setzten uns mit lokalen Politikern in Verbindung und boten Soforthilfe bei 
den Aufräumarbeiten und der Versorgung an. Wir setzten ein Team von 
tatkräftigen Arbeitern ein. Alle haben einen Fluchthintergrund! Viele Wochen 
waren sie im Grosseinsatz. Eine schwerbetroffene Tierstation wurde mit 
Reparaturarbeiten und Tierfutter unterstützt. Freiwillige kümmerten sich um 
herumirrende Hunde und Katzen.

Die Dankbarkeit der Menschen, die im Feuer alles verloren haben, ist gross.

Pavlos mit seinem Team leistete Maximales.


Konfirmanden der ref. Kirchgemeinde Sissach unter der Leitung von Pfr. 
Sundermann sammelten viele tolle Schuhe, die im März nach der GV mit 
unserem Büssli nach Griechenland transportiert wurden.


Allgemeines 

Unsere GV Ende März mit anschliessendem Ausflug des erweiterten 
Vorstandes nach Glarus wird durch unsere Gäste Finn und Bruna aus Irland 
bereichert. Wir geniessen den Tag und beschliessen ihn mit einem 
gemeinsamen Abendessen.


Finn und Bruna kamen im September nochmals in die Schweiz, um Jung 
und Alt in einem Altersheim und im Park am See in Weesen mit ihrem 
Seifenblasenprogramm zu erfreuen.


Die Präsidentin reist regelmässig nach Griechenland, um vor Ort mitzuhelfen, 
Menschen zu treffen, das Netzwerk zu pflegen und um sich im Team 
auszutauschen.

Hansueli Scheidegger besucht Lavrio im Juni und unterstützt Pavlos.


Wir unterstützen auch in der Schweiz hilfsbedürftige Geflüchtete und 
arbeiten mit dem Verein „Kinder überall“ teilweise zusammen.


In Irland unterstützen wir Schulen mit Kindern aus finanziell und sozial 
schlecht gestellten Familien mit Hilfsgütern und mit Aktivitäten von Finn und 
Bruna „The little Top Stars“.
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